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Es wurde ferner die Lithographie der fossilen Clatlwo­
/)ll„'i.<: 111eniscioides n„ong aus dem Liassandstcin von Qued­
linburg vorgezeigt, welche mit dem Berichte des nnt11rwis­
sensd1af!liche11 Vereins des Harr.es für die Jahre 184G/7 
,·ertlteitt und an die 1\filgliedc1· tlcsselben vcrsanot wor­
den war. 

Hr. Clemens Freih�rr v. H ii g e  1 sprnch über die ,,ge­
�cnw:frtigc Richtun,!!.' der Naturforschung im Allgemeinen,'' 
im Gegcnsatz.e :t.U der, die sie in früheren Jahren einge­
halten habe. Ei· erwähnte, dnss eines der mächligsteo 8e­
l'örderu11gsmitt.eJ zur V crbreilung und Enveil<'rung \'Oll 
JCl-nntniss, die in der neueren Zeit so vielfältig nrvoll­
kommncten Methoden der Anfertigung und Ven·iclfiiltigu11g 
\'Oll guten Zeichnungen geworden beyrn, ein HefönJcrungs­
mittcl , dem grossentheils cicr ge,!.!;enwärtjge Aufschwung 
tlt:1· Naturwissenschaften 1.111,u.schreiben sey. Als bes!Jntfer� 
wiinschenswerth hob er ferner he1Tor, möglichst vielfoclt 
die ßcobuchtungen jener Personen, die bei einer ofl unter­

geordneten Stellung in der Gesellschaft durch ihl'e Berufs­
geschiHte in bestäo<ligcm V crkehr mit der Natur selbst sich 
belinJen , 1.u s:uum cln 1111tl :1.11 bt:niitr.cn. 

:t Versa.mmlung, Ilm 18 • •  Juni. 

Hr. Prof. J. P et 'L. v a 1 sprach i:üliel' die Konstruktion 
optischer Instrumente im Allgemeinen und bcsonilers iJIH't' 
jcuc Arbeiten, welche er seit mcl1rcren Jahren selbst \'Ol'­
.111\hm nnd le111..:te.': Da er ifäcr diese interessanten Gegen­
sliülfle mehrere Vorträge :1,u lrnllen beabsichtigt, so gab er 
Yurer�t als Einleitung die Gl'und:tiige der Dioptrik und be­
riihl'lC die hisl.01·ische Entwicklung dieser Wissenschaft, 
zeigte alirr auch zu�lelch wiefern seine Untersuchungsweise 
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